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EssUbernial - Verlautbarungen.
Z. 1798. (5) Nr . 29^5 i .

C u r r e n d e
d t s f. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .

I n Folge des hohen Hofkanfle», Decrett«
vom 24. October i 8äo , Zahl 52o25, wlrd
nachsseyende svliuention zur allgemeinen Kun»
de atbracht. — ia,bach am 6. November 16^0.
I n Abwesenhe i t S r . Exce l l enz deS

" ' H e r r n l a n d e s - Go uv e rn eu r s:
E a r l G:«f zu W e l s p e r g R a i t e n a u und

P r l m ö r , f. f. Hvfrath.
D o m i n i k B r « n d s t e t t e r ,

k. k. Guiernialrath.

C o n v e n t i o n ,
abgeschlossen zwischen Oesterreich undRußland,
M Vetrcff der Donau» Sch>fff«hct/ wovon dle
Ral»sicat,ons « Urkunden am ^ / ^ September
i9äo l« S t . Petersburg ausgewechselt wurden.

NOS FERDINANDUS PRIMUS,
DIVINA FAVENTE CLEMENTIA AU-
STRIAE IMPERATOR; HUNGARIAE ET
BOHEMIAS REX, IIUJUS NOMINIS
OUINTUS; REX LOMBARDIAE ET VE-
NETIARÜM, DALMAT1AE, GROATIAE,
SLAVONIVE , GALICIAE, LODOME-
RIAE ET li.rARIAE ETC.; AIICHIDUX
AÜSTRIAE; DUX LOTHARINGIAE, SA-
LISBURGI, STY1UAE, CARIiSTHIAE ET
CARNI.OLIAE, SCPERIOIUS ET INFE-
RIOR1S SILESIAEj MAGNUS PRINCFPS
TRANS1LVAKIAE; MARClilO MÖRA-
VlAEi COMES HABSBÜRGI ET TIRO-
LlS ETC. — Not urn 'tyjsuiumque omnibus
et singulis, quorum interest, tenore prae-
sentium facimus: — Postoaquam Nos cum
Sua Majestate Imper-tore omnium Russia-
rum et Rose Poloniae conveniinus, ad
promovcnda comercii rcciproci Witer No-

stra Imperia cornrnoda , respoctu naviga-
tionis in fluminibus Viennensis Congressus
solemnistractatus instrument*) g^Junii 1815
stabilita capita navigationi quoque in Danu-
bio applicare, ad hunc scopum saluberri-
mum assequendum a Nostro et a Plenipo-
tenliariis praelaudatac Majestatis' Impera-
toriae Russicae dcsupcr convcntio Pctro-
poli 2S/ii- Jul» anni labcntis collatis con-
siliis tmuuisquo delibcralionibus inita et
signata suit sequcntis tenoris:

I m N a m e n der a l l er he i l i g ll e n
u n d u n t h e i l b a r e n D r e ie i n i q k e»t. —
Seine Majestät der Kaiser von Otstnrech,
König von Ungarn und Bödmrn, und Seine
Majesiit dir Kaiser aller Reuffen, König
von P hl.N/ von dem Wunsche beseelt, den
Handelsoerk<hr zwischen Ihren beldersettigen
Slaaten dadurch zu erleichtern, zu erweitern
und zu vermehren, daß der Donau?Sch»ff-
fahit elne größere Entwicklung gegeben wird,
und von der Ueberzeugung ausgehend, daß
S»e diesen Zweck mcht besser erreichen kön»
nen, als wenn auf diesen Gtrom d>e nöm«
lichen Grundsahe angewendet weiden, welche
der W i n e r Eongreß für d»e fre,e Ecbfffahlt
dcr Flüsse, welche verschiedene Marder schli-
den od<r durchströmen, aufgestellt hat, ha-
ben »n glMt'nsaVcr Nebn-cinflimmuna beschloss
sen/ olles, was sich auf dusen Gegenstand
gt^enllitlgen Inter<sses bez h t , durch e>ne
besonte e Convention zu le.,ullres>. — Zu
dxscm Ende haben ihre Maj^ätcn Veooll-
mäibt'gte ernannt, und zwar: Se. Majestät
der K^slr von O<sscr,cich den Grafen Carl
Ludw'a von Fiquelmonl :c. !c., Ihren außer-
oidentlichen und bevollmacht gten Bothschaf-
ter be» S r . Majestät dem falser aller R?us«
sen, und Se. Majestät d r̂ Kaiser aller R«uf»
sen den Grafen Earl Robert von Nssselrode,
I h t l n wilküchln glhlimen Rath und Vice'Kavz»
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ler:e. lc., und d«n Grafen Michael Woronzow,
Ih ren General der Infanterie und General-
Adjutanten, General« Gouverneur von Neu»
Rußland und Vessaralxen :c. :c.; welch,, nach-
dem sie sich ihre in guter und gehöriger Form
befundenen Vollmachten gegenslit'g mitze-
the l l l , die pachssehenden Attckel festgeseyt und
unter»«'chnet haben: — A« t»ke l I. D»e
Schifffahrt auf dem ganzen Donau-Slrome,
sowohl von dem Puncte a n , wo er das rus-
sische Gebieth berührt, bls zu s^intm Aus-
fiusse ins schwarze Meer, als auf der ganzen
«Gtr.'cke, wo er die Etaaten G r . kalserl. tö-
Vlgl. apostolischen Majestät bespühlt, soll, so«

. Avohl auf« als abwärts, gänzlich f»e» seyn;
sie soll m Bezug auf den Handel Niemand
verwehrt, kemer Hemmung, noch ngend ei-
„em Zoll unterworfen «ve»den können, und
«s sollen für diese Schifffahrt kemt andern
Gebühren, als die welle, unten festgesetzten,
«ntrichtet werden. — A r t i k e l I I . D»e öfte»,
reichischen Handel^fah»zenge, so wie die ,ine»
jeden andern Nat ion, die das Recht hat, l »
schwarzen Meere zu schiffen, und d»e mtt
Rußland in Fr»eden »ft/ tonnen frei ln dle
sch'ffbaren Mündungen der Donau einlaufen,
d»esen Gtrom auf» und abwärts befahren,
und aus demselben auslaufen, ohne deßhalb
irgend einer Zo l l ' oder Durchfahrts-Abgabe,
außer den unten erwähnten Gebühren, un<
terworftn zu seyn. — Auf gleiche We,se kön<
^en d»e russischen H^ndilsfahrzeuge die Do«
«au auf der gangen iOtrccle, wo sie dte Staa-
ten S r . k^lseri. könlgl. apostolischen Majestät
btspühlt, fre» auf» und abwärts befahren,
ohne deßhalb irgend einer Gebühr zu unter-
liegen. — A r t i k e l I I I . Die österre,chlschen
Vchiffe urd Fahrzeuge, die auf der Donau
fahren, sollen das Recht haben, längs des
Stromes und auf dem ganzen Umfange der
Insel E t . Georg, Ln6 und Tschatal sich
Hromaufwarts zi«h«n zu lassen (8e f^iie I12-
Is r ) , wenn sie den von der kaiftrl. russischen
Regierung auf be»den Ufern angelegten leln-
Pfaden nach Erforderniß der, in Gemaßheit
Ver Quarantaine - Vorschriften, getroffenen
Gani läts - Vorschnftsmaßregeln folgen; wo«
bel übrigens die Aufsicht, welche diese Maß»
regeln erheischen, der Gchlfffahrt kem Hemm«
«iß in den Weg legen darf. — Was inson-
derheit das Gchlffzlehen längs des Qua»e der
Vtad t Reni anlangt, so werden dle beld«n
hohen contrahirenden Theile gemeinschaftlich
auk die zu ergrtlfenden Mittel denken, um

dieses Bchiffzlehen ausführbar zu machen, ohn«
die Aufrechlhaltung der Sanitäts- Vorschriften
und d«n Stand der freien Prat i la der Stadt
Reni zu gefährden. — A r t i k e l IV . Dl«
österreichlschen Fahrjtuge werden weder bei »h«
«er Einfahrt m die Mündung der Donau, noch
be» lhrer llusfahrt »rgend einer Untersuchurg
unterliegen. S»e dürfen bei ihrer Emfahrt in
die Mündung von S u l«na nur so lange auf«
gehalten werden, als nöthig ist, damil sich der
Offizier des Wichlschiffes die Sch>ff>!vap,ere
vorzeigen lassen lann. Sobald sie dl<se FormaW
lität erfüllt, u»d den Saniläts« Vorschriften
Genüge gelllst«! haben, soll ihnen gestattet
seyn, ihre Fahrt fortzusetzen, ohne daß sie län-
ger in diesem Ölte aufgehalten welden können.
— D»e nämlichen slleichterungen sollen den
«llssischen Echlffen und Fahrzeugen gewährt,
jeyn, die auf Demjenigen Theile der Donaui
fahren, welcher die StaatenSr.taiserl.könißl.
apostol. Maj'stät bespühlt oder durchströmt. ««^
A , l , k e l V . Dl« kaiserl. russische R,gl t^
»ung oerpftichtlt sich, so bald als möglich die
«»forderlichen Arbeiten beginnen zu lassen,
um den Forlschritte» der Versandung der
S u l l n a » Mündung Einhalt zu thun, und
diesen Paß dergestalt fahrbar zu machen,
haß »e der Schlfffahrt lein Hinderniß mehl
in den Weg legen k«nn. — Dlese ArbeitlN
sollen so of l , als es fü» nöthia erachtet wird, "
und die Iahreszett und das Wetter es erlaw»
ben, wieder aufgenommen und fortgesetzt wer-
den, um eine neue Versandung in besagter
S u l ! na lMünbuna zu verhindern. — A r «
t l k e l V I . Die kalsell. russische Regierung
verpachtet sich ferner, in möglichst kurzer Frist
einen Leuchtthurm auf der angemessensten
Stelle an dcr S u l i n a , Mündung errichten
und auf selbem em leuchifeue,, nach den tc«
sten gegenwärtig befolgten Principien, mlt
stärken Ntst?ctoren unterhalten zu lassen. « -
Dieses Leuchtfeuer soll regelmäßig jedes Jahr
am 1. März neuen Sty le angezündet werden
und bis zum Monat December brennen. »-
A r t l k e l V I I . Um zu dcn Kosten der imNrtis
kcl V. stipulllten Reinigunzs - und Unter-
halts-Arbeiten, so wie zu den Ausgaben,
welche die Erbauung und der Unterhalt d<4
leuchtthurmcs, der gleichfalls im gemeinsamen
Interesse der Schlssfahrt der bclden Reiche
errichtet w i rd , erheischen, beizutragen, wer-
den die mit Ladung ober Ballast durch tie
S u l i n a , Mündung fahrenden österr«ichl<
schen Gchiffi ein für alle Ma l für d,e Ein-
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UNb Ausfahrt, dil nachstehend fest und un- ,
abänderl'ch stipullNen Gebühren entrichten. ,
nämlich für Nem,gungs-KoN«n, d»e Ech.ffe ,
»nt zwei Masten, zwei sp«n«sche Plaster ,
odl« Talar is ; t»e Gch'ffe mtt d'el Masten, !
drei spanische Piaster oder T a l ^ l s ; die .
Dampfschiffe "h" t Unterschied, drt l svam- ^
Iche Plaster oder T°l<n»e. — Als kluchlthurmS ,
Gebühr werden alle öNerreichlschm Schifft,
ohne Unterschied der Größe und des Tonnen-
gebatts, einen Talal i oder spanischen P»a,
sie« bezahlen. - - Vllde Gebühren werden
bloß beim Auslaufen der Schiffe aus der
Donau-Mündung und mcht del chrem Ein»
laufen erhoben, damN dl« Schiffe dolt n,cht
aufgehalten werden und den yunfl'gen W,nd
tenützen sönnen, um ohne Ze l t ^ l u f t den
St rom aufwärts zu fahren. - D . e Erhe.
tuna der Gebühren f ü ' d.e R.m.gung soll
von dem Ze.tpunct, <m Sta t t sindm, an
«e?chem dik dießfalsigen «rbe.tea begonnen
Hab7n werden. Jedoch wü<de,ed<s öfter,
reichifche Fahr,«ug, das, vom Jahre , 6 4 2 ° " ,
slü in der Nothwend.gke.t befinden dmfte,
leichtsch'ffe zur Einfahrt in d.e Donau oder
i u ! Ausfahrt aus derselben ,u gebrauchen,
dadurch ipso k c w von ber Rem.gvngs. Ge>
bühr befreit seyn. - Die leuchtchurw«.Ge.
bühr soll von dem Augenblicke an , wo das
2lUchtf«uer angezündet w l rd , emnchm wer<
den - A r t i k e l V M . Um den Handels,
ve'kehr zwischen den l inys der Donau " .
g"den "ndern m.t den rutschen Hafen
des schwarzen Meeves noch mehr zu erlelch.
« rn w.ll.gt die ka.serl. russische Regierung
« N , die österreichische Donau . Dampfschiff-
lab t n D zug auf Ue Samtäts>Vorsichls.
« a a ln auf ^lcich.n F.ß m.t der Dampf-

durch «lie

DardanellM zu stellen, lndem sie g«staMt,
daß d,e von W,en oder aus Ungarn an
Vord österreichischer Dampfschiffe auf der
Dona« versendeten W a r m zu Odessa °der
in dm andern russ.sch'N Häfen, gl.ch denen.
d"e aus Tr.est, aus Livorne oder aus andern
Häfen des m.Uelländlschen Meeres kommen,
behandelt «erden, so oft diele W a r m und
die Packete oder Ballen, welche s,e enthalten,
« i t dem Siegel der russischen Bothschofl zu
W>en, oder dem S,eg<l des russ'schen Eon«
wlals zu Orsowa versehen sind. - A r t i l e l
I X Indem dle bc'dlN hohen contrahlrenden
Theile solchergestalt d'e Aufclcbthal^ung dcs
Grundsatzes der freien D o n a u - S ^ M<-H,l ais

permanent anerkennen, sind sie übtrlingtscm,
m«n, daß dle St lpu latwnln der gegenwär»
llgen Eonvlntion wahrend d<s Zeitraum s
von zthn Jahren, v^m Tage der Auiwecds,
luna der Ralificanenm an gerechnet, »n
Kraft bleiben und »hre volle und ganzlche
W'rkung hadcn sollen. — N r t , k e l X . Gec
f,«nwart,ge Convention soll rat>siz»rt und d,e
Ratlficallonen solln blnncN zwe, Monaten,
oder früher, wenn es seyn kann, m S t . Pe-
tersburg ausgewechselt werden. — Urlund
d<sscn hsben die belderseillgen Bevollmächtig»
t in die gegenwärtige Convention untlrzelch,
net und s'lver ihre Insiegel brigedruckt. —
So geschehen zu E t . Pelersburg den " / < ,
Ju l i >m Jahre des He»ls iLäo-

(1^. 5.) Dcr Graf von ss>qu<lmont.
( l . 3.) Carl G^af von Nesselrode.

l ! . . 8> K. M . Woronzow.
Nos perleclis et accurate perpensis

omnibus articulis praecedentis conventio-
nis, eos omnino ratos prohalosque hab ere
dcclaramus, verbo Nostro Caesaieo-Regio
spondcnt€5, Nos omnibus in bac conven-
tione contends articulis sirictissime satis-
facturos esse, nee ut illis contravenialur,
permissuros esse, in quorum fidem ac ro-
bur praesentes ratificmtionis Noslrae laba-
las mann Nostra signavimus, si-gilloquc
Nostro Caesareo-Regio appenso sirmari
mancavimus. — Dabantur in Imperiali
Urbe Nostra Vienna Austriao die quinta
mensis Septembris, anno millesimo octin-
gentesimo quadragesimo, Regnorum No*
slrorum sexto.

FERDINANDUS.
PRINCEPS A METTERNICH.
Ad Mandatum Sacr, Caes. ac Reg.

(LJ S f^ Apostol, Majestalis proprium:
FrciTicisc. Liber Bar. abOttenfeh,

Z. 1801. (3) Nr. 9320,

E d i c t .
D a bei dem k. k. kärntnerischen Stadt '

„nd Lcmdrecht cin« R°th«Pwt°c°ll,stensteNe mtt
dem Gek.utt jährlicher 8 « , si, ^ M , «nd dem

digung gckmmen ist. s° h°b°» d« s.ch «m d»,c
Stelle bewerbenden Indw.duen 'hre geh°ng b«.

öffen«chenBe,,°rde Dlenenden durch ihrcnAmt«-
v3"nd^" , °n '»W°chu>, vom Tage der ersten
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Einschaltung dieses Edictes in die Klagenfurter
Zeitungsblätter, zu überreichen, indem nach
Ablauf dieser Frist sogleich mit Erstattung des
dkßfälligen Besetzunasvorschlagcö vorgegangen
werden wird. — Zugleich werden die Bittwer-
bcr anzugeben hadcn, ob und in wie fern sie
mit einem Individuo dieses k. k. Stadt - und
Landrcchtcs verwandt oder verschwägert sind. —
Vom k. k. Stadt - und Landrechte. — Klagen-
furt am 25. November 18W.

Aennliche Verlautbarungen.
Z. 180^. (3) Nr. " " ' / 2 , «9

C o n c u r s - Aussch re ibung .
I n dem Bereiche der k. k. steyermärkisch-

tllyrischen vereinten Camera! - Gefallen - Ver-
waltung ist die Bolletanten-Stelle des Zollam-
tes Radowiza im Neustadtler Bezirke, mit
welcher ein Iahresgchalt von dreihundert Gul-
den und Naturalwohnung verbunden ist, in
Erledigung gekommen. — Bewerber um diesen
Dicnstposten haben ihre gehörig instruirtcn Ge-
suche, insbesondere mit den Ausweisen über die
erlangten Kenntnisse in den Verrechuungs-Vor-
schriften, längstens bis 10. Jänner 18^1 un vor-
geschriebenen Dienstwege bei der Camera!-Be-
zirks-Verwaltung in Neustadtl zu überreichen,
und hierin zugleich anzugeben, ob und in welchem
Grade sie mit Gefälls-Beamten deö Neustadt-
ler Bezirkes verwandt oder verschwägert seyen.
>^- Von der k. k. steycrmärkisch - illyrischen
vereinten Camera!-Gefallen-Verwaltung. —
Grätz am 13. November 1840.

Z. 1606 ( ) ) N r . 7611.
B e k a n n t m a c h u n g .

Von dlm Magistrate der l. f. Haupt-
stadt ?a,bach sind für das Jahr lL^o folgen«
dl Mädchm-Vus!'euer^ Sl i f tungcn zu oerlei«
hen, als: die Jacob Weber'sche mit 74 fi.
36V4 kr. ; Johann Jacob Sch llmg'sch« ant
6ä fi.24VH kr-; Ioharn Bernard'schc m i t 5 l fi.
57^ kr.; Jacob Tolmcincr'sch« mil /;8 fi.
2^/4 kr.; Anton Fan,o.'schl m.t ^0 fi.; Anton
Krajcborih'sche m t̂ 60 si.— Zu den v,er er>
siern Gt>f.ungen si^d nur Bü'gcrstöchtlr von
îalbach be-ufen, welche außer dieser zhrcr dür,

aetl'chen E'genschaft auch den sittlichen Lebens,
wandcl, die Dülftigkett und ihre Vercheli«
chuna »m l. I . 16^0 nachweisen könncn. —.
D^r Sllstungsftlatz des Amon Fanzoy kann
aber ^uch Individuen mindern Standes, und
Ni E t ftulig des Anlon Fkraschorltz auch Tags

löhnlrs«und Vauerntöchtern, ,' doch nur aus
der E t . Pelels«Pfarr, vergeh n werden. —
Jen, , wilche sich um diele Süftungen bewev»
benwollen, haben die mttTauf<, Gttcllchkeilsl
und 3rauun^,s-Zeuanisseli, dann rcspeclivL
mit den Urkunden über chre blngerlxbe Ab-
kunft versehenen Gesuche bis End? d. M . be.m
gif tr t igt in Magistrate e>NjurelchlN. — Lal-
dach am z. December i8ä«'

Z. l6o5. (3) N r . 6524-
K u n d m a c h u n g .

Es ,st der Anton Nabische Mädchen Aus-
fteucr:Stiftunasplatzpr.^ost. an eine Bürgers«
tochter dieser Stadt zu verleihen, welche gut
gssittet und dürftig iss, und sich im Jahre
i633 verehellcht hat .— H>ezu wird der;V»tti
concurs hls Ende dieses Manates mit d«r
Bemerkung ausqcschi ieben, daß dle Ecsuche
be» dem g fertigten Maq>flrate emzubriligen
sind. — Vom Stadttnag!<Irate La>bach am
Z. December iLHo.

Z. , 8 , 3 . (2) N7. z I >

Wohnung zu vermuthen.
I m ständischen sogenannten Pogatlchnig'-

schen Hause ln der Salenderaass? zu Lalbach
,ft von Georgi i 8 ^ l an dle Wohnung des «r-
ftln Stockes, bestehend aus sechs Z,mmern,
zwe» Kammern, Küche, Gpeisegewölb, sammt
e»nem unterirdischen Keller, «mer ebenerdi»
g,n Holzlegt und einem Theile dts Dachrau»
mes, gfgln halbjährige antlc>pate Bezahlung
des Mlilhzinses und Beobachtung der allge-
meinen gesetzlichen Bestimmungen über Den
Miethoertrag, dann der Ausz«eh« Ordnung
für Laibach, in Miethe zu vergeben.

Liebhaber werden demnach emg,laden,
sich wegen Besichtigung der Localitäten an d>e
gefertigte Inspection zu wenden, und dersel-
ben soh>n ihre schriftlichen gehörig gefertigten
Offerte, wllche den angebotenen ganzjährigen
Mlethzms m>t Buchstaben ausgedrückt, und
den Namen der Partei , für welche dle Mtt«
the geschlossen werden w i l l / zu enthalten ha-
ben, b»S letzten Jänner i 8 ä l zu übergeben,
welche solche am z. F bruar , 8^1 der hohm
train, ständ. verordneten Stelle zur Wabl
Überreichen/ und von deren Resultate dl« 1'. I'-
Offerenten unaufglhalten ,n Kenntniß setzen
nnrd»

Inspection der krain. stand. RealitätN
zu Lalbach am 1. December 1640.
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Nubernial - Verlautbarungen.
Z. lL l7- ^ ^ " "

C u r r e n d e
ü i « r V c r i n l k r u n g e " >n »°n «us-

, " , M«i ,826 d°m Andres S«!»,m °uf d>«

Dauer ^w» fü.f I ° h " » «'>!>°he?°, "»° >" ^ s

Pnv.legn.m, aul°, ' Ve>f°>ugung v°,> W»ffc»
!«i.«n«i>öh«n «ue E^nbl.ch. >N °uf °>c «e,°
le.« Dxuer »°n fünf I ° h « n , n»m!,ch d.s 6,,
7 , L , <,. und , ° , I»!)««; - l>) da«°°m M«'h>°«
Krup.y ve>l,«hcn., m>° in to« E.gcmhum sn.
m , W»we Thn<sia gcd,che,'°, <n.t °,« «'>'"«

WMDW
3 7 u,.d 5, I°hrlsz und cnd!,ch - <I) do«
d ^ H W ^ , g « m i2.W,guss ,L3. au
d ci J a w «e.l.chcnc P«iv,I<g">m, auf °>m
aus F,!z, n>M«i °m «- August >L3ä und
^S. «ugust l837, j.d°sm° auf d>°. Ja «

von dill IcchlM, nämlich d<s »°,, 11, »no
, , '.okile.verlHng.N w « l c n . - Dagegen h»t
',?Ios'ph Gened"u», I .wel i .^ «old. m>° S, l -
ber« bcittl, das ihm u,,!t,m >°. H°'.n,n« d. ^ ,
m ub m injähl>gcPn»ilcgium, auf d,° ^ s i " .

, n « r Maschin« zu.Erzmgung " ° ' 'P«ss"m

n?Ve bessnung on emer Maschnic, dcren Be<
weam g dmch das mrmngtt electn,ch . magne-
N Flud.mn hervorgebracht werde, wegcn
Nmmchmng der ^^^^
klärt. - Laibach am z. December 18^0.

I n A b w l s e n h e i t S r . E f c < l l e n z d l s

H e r r n L a n d e s - G o u v e r ne " r s :

E a r l Graf , u W t l s p e r g , R a i t e n a u
Up.d P r i m ö r , f. k. H^fcalh.

D o m i n i k B r a n d s i < t t e r ,

k. k. Gubermakath.

NtMtliche Verlautbarungen.
Z. l62ä- (») N r . ^3l)6.

Beider k. f. illyrischenKammerprocuraiur
zu kalbach werden zwci unentgeltliche Kanzlei»
Practlkanten aufgenommen. Diejenigen I n d i -
Vlduen, welche dlese Aufnahme unter dm m,t
dcm hohen Hofkammer-Decrete uom i3 . De5
cember »Ü35, Z. ää,6>9, vorgeze,chneten Be»
dingungcn erlangen wollen, haben daher ihre
eigenhändig geschriebenen, und mit ten die Er»
füllung jener Bedingmffe nachweisenden Docu«
menten versehenen Gestlche bei derselben einzu-
legen. — Laibach den l ^ . December ig^c».

Z. 1623. ( l ) N r . i 0 7 4 9 / l l .

C o n c u r s .

I n demVereiche der <kameral.5ezirks«Ver-
waltung m Ncustadll »fl die Einnehmcrsssille
bei dem G> änzzollamle ,n Wabenfcld, mtt wel«
cher e«n Gehalt von drei Hundert Gulden Con-
ventions - Münze, der Genuß e»nes freien Quar,
tiers und d>e Verpflichtung zum Erläge einer
Caution im Gehaltsbetrage verbunden ist, in
Eiledigung gekommen. — D»e Bewerber um
dielen oder um einen durch dessen Besetzung ale
lcnfalls in Erledigung kommenden mindern
Dlenstpostcn haben ihre gehörig b.legten Gesu,
che, worin sie sich über chre bisherige Dienst-
leistung rmd erworbenen Kenntnisse »n der Zoll»
manipulation, dann den Tasse- und Verzech»
nungsliorschriften, so wieder krainischen oder
liner andern slavischen Sprache auszuweisen ha-
ben, <m vorgeschriebenen Dienstwege an dle k,
k. Camera!-Bezirks-Verwal'ung in Neustadtl
bis l 5 . I i nnc r 1841 zu le>ter>, und d i rm an-
zugeben, ob sie die vorgeschnedene Caution /
welche vor dcm Dienstantritte zu benchi,gen
ist, zu leisten im Stande sind. — Von dcr k.
k. steyermärklscd-illyrischcn ve»einten Eamer<?l«
Gefallen»Verwaltung. Grätz am 27. Novem-
ber 1840.

Z. 1L21. (1) 3^r. 7709.

V e r l a u t b a r u n g .

Am 29 d . M . , Vormntl'gs um ! l Uhr
wird in maglstlall,cher Rathsstude d lcMlnum,
do-l.citatlon zur Herstellung cmes u n t e r n ^
schen Kanales durch das Haus Nc. s)Z m dcr
S t Flonansgassc, ncbcn dcr dortlgcli Fil ial-
klrche, abgchallcn, wczu die Gewcrbsleute mn

(Z. Amts B la t t Nr , »öo d 15. December >6^o.)
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dem Bemelken vorgeladen werden, daß der Aus-
tufsprcis mit 12 > f l . 3a kr. besslmmt lst.

Siadlmaglstrat ^aibach am z i . Decem-
ber- i3.»a.

Z. 1807. (3) N r . 7272.
V e r l a u t b a r u n g .

Am 3o. I. M . , dann den 20. Jänner
U5,d 3. F.bruar f. I . f rüh , y Uhr werden
am Raihh 'u^v l ' tz i ein Paar Pferde und
e«n ^ ucrwa^cl^ Ucua^do vcräußert »verdm.
— Eollte b i d<c ersten und zwetten L>cl»
tol l^ l , d r S.vatzus!g5prc»< nlcht ecrncbt rvcr>
t « l , , I0 N)?reen d>« a edachten stücke auch
»»»tc» d'srm P^nse h ntanqeg'ben wcrden.—
St>dlmagulra l kalbach am 4. December 18^0.

^ernnschte Verlautbarungen.
3. ' ,Wl6. ,») Nr. »Zaä.

S d i c t .
Vom Bezirksgerichte Scisenberg wild hicmit

kund gciuacht: Eü ŝ y über Anlangen des Herrn
Lorenz Baumgärlel aus Blückel bei Edelstein in
Karntcn, in d,e execulive Feilbictung des. zu
Seisenderg Haus-Nl. 2 gelegenen, oer He»r»
schafl Scisenberg 5ul) Glundbucks« Nr . l ' / ^ zi„z.
baren, tcr Alcisia Supp^ntsä.'itsch, verehlicbtcn
Gulh. qchöli^en, aus 702 ft. gelichttich beweilhe.
ten Hausei f^mmt Gallen, A n . und Zugehor, n?e»
gen schultiaer 60c, si., der hicvon sc»t 2». Sep»
tembcr ,ä5 I rückständigen 5L Zinsen und Exe-
cutianäkostcn gero>l!>gct, und seyen zu deren Bcr«
nähme tre'l Feilbiemngstagsatzungen, nämlich:
ouf den 22. Jänner, auf den »g. Februar, und
«uf den 2a. März »LH», jedesmal früh um 9
M r in dieser Gerichtskanzlel mit dem Beisahe
bestimmt worden, daß obige Realität bei der er«
jie» und zrceiten Fcildietung nur um den Schatz»
rocrch oO«, darüber, dci der drillen Feilbietung
ader auch unter dem Schätzwerthe Hinlangegeben
den roicd.

DaZ SchähunstäpsotocoN, die Licitatlonsbe«
d'mgnisse und der Grundduchsextract können täg»
llch in tiefer Gcricktseanlle, eingeschen rrerden.

Bezulögericht Selscnberg am 9. December
,840.

'." j H-ß .
Z. ' 5 l 9 (») Nr. 25^3.

G d '« c t.
: i Denen unbekannten Stb«n deK Johann Schen«

ner vc>̂  Gullfeld wird hiemit erinnert: Es ha.
be Herr Ichann Hotschcver, 6essianä» der Ursula
Stubel, bei diesem Gerichte e« Klage auf Be.
zahtung eine, Dartcbensfclderung pr» ^oo ft. auK
d m Lchuloscdcin« vom »o Ju l i »ü5a angebracht;
^ur Bilhandlung dieser Rcchtrsache wurde die
T^satzunH auf den 1. März ,«41 VolNNttagz

um 9 Ubr bestimmt, und für die Johann Sch<n«
ner'sche Verl^hmasse Sebastian Frih von Ha«
selb^ch als (Zurator ernannt, wovon tic Iokanrl
Schenner'scden Erben zur Verwahrung ihrer Rech«
le verstäntigcl werden.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld am 1. Dcc«m«
ber «L^o.

Z. »L20. (») Nr . 2606.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkftld rverden
zu« Vornahme der über Ansuchen des Thomai
Lukanitsch von Neustein, wider Anton Kernz von
Hubainza, wegen schuldiger ,2a ft. c. 8. e. be«
willigten executive« FeiN'ietung der, der Herr»
schafl Ruckensiein sul̂  Urb. Nr. 52 dienstbaren
Ganzhube, die Tagsc>tzu>,gen auf den 3o. Novem«
ber und 22. December »84a, dann 3o. Jänner
»64,, Vormittags um 9 Uhr im Orte Kleinbu»
bainza mit dem Anhange bestimmt, dah die Ver-
äuhclung unter der Schätzung nur bei der drit-
ten Feildietung Statt finde.

Der Glunobuchsextract. daä Schätzungöpro«
tocoN und die Ltcitanonsbcdingnisse liegen bei
diesem Gerichte zur Einsicht bereit.

A n m e r k u n g : Zur ersten Feilbietung ist
tein Kauftustiger erschienen.

K. K. Bezirksgericht Gurkfeld an^ 4»,Vecem»
b«r »6^o.

Z. »L»a. (2) Nr . «9» 2.
E d i c t .

Jene, die auf den Nachlaß des am 7. No-
vember l. I . ohne Hinterlassung eines Testamtn«
tes verstorbenen Urban Knaus von Mitteroorf,
aus rvaü immer für einem Grunde einen Rechts«
anspruch zu machen gedenken, haben sich bei son«
stigen Folgen des tz 8»^ bürgl. G . B hierorts
bei der, auf den 16 Jänner »6^» Vormiltagö
um »a Uhr anbelaumtcn LiquidationKtagfahlt,ztt
mellen.

Bezi<ksgericht Reifniz am 27. November M o .

Z. ,6 l» . (2) str. »090°

G d i c t.
Alle jene, welche an den Verlaß des am »3.

December v, I zu Unterlaak verstorbenen Groß-
fuhrmanns Michael Burger, auö waö immer für
einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen ver«
meinen, haben solchen bei der auf den 24. De»
cember d. I - anberaumten Anmeldungstagsahung-
bei Vermeidung der in dem §. 5,4 bürgl. O»
B. enthaltenen Folgen anzumelden und rcchl^-
geltend darzuthun. ^ ^ l ' ^

K. K. Bezirksgericht Ponovilsch zu M r t e n «
berg am 2. October »84a.


